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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Ehemaliger Truppenübungsplatz in den Slater Tannen südlich Parchim. Auf einer kleine Freifläche hat sich auf nährstoffarmem, trockenem, 
kiesig-sandigem Untergrund der reich an krustenflechtenbewachsenen Steinen ist, ein ruderalisierter Sand-Magerrasen ausgebildet. Er wird 
vom Hasen-Klee und dem Kl. Habichtskraut dominiert, begleitet von Trocken- und Magerkeitszeigern, wie dem geschützten Zwerg-Filzkraut, 
der Berg-Jasione, Ausdauerndem Knäuel, Kl. Sauerampfer, Vogelfuß, Zarter Binse u.a.. Vereinzelt kommen auch Rainfarn und Tüpfel-
Hartheu (Echtes Johanniskraut) sowie der Besenginster vor. Umgeben ist das Biotop von mit Birken und Kiefern verbuschter Heidevegetation 
und grenzt nördlich an einen Sandweg an. Eine Gefährdung ist durch die zunehmende Verbuschung gegeben, die entfernt werden müsste.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Hieracium pilosella Trifolium arvense

Carex hirta Filago minima Hypericum perforatum Jasione montana
Juncus tenuis Ornithopus perpusillus Rumex acetosella Sarothamnus scoparius
Scleranthus perennis Tanacetum vulgare


